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ALLGEMEINE BEOBACHTUNGSPUNKTE 

 Wie verliefen die Begrüßung und die Verabschiedung im Besuchskontakt? 

 Wer gab das Spiel vor bzw. bestimmt die Gestaltung des Besuchskontaktes? 

 Wie verläuft Austausch zwischen der Bereitschaftsstelle und den leiblichen 

Eltern? Zeigen leibliche Eltern Interesse am aktuellen Entwicklungsstand? 

 Worüber wird gesprochen im Kontakt? 

 Wie verläuft Interaktionen zwischen Eltern und Kind? 

 … 

 

BEOBACHTUNGSKRITERIEN ELTERN: 

 Wie ist das Erscheinungsbild der Eltern? (gepflegt / ungepflegt / Gerüche?) 

 Sind Körpersprache und Gesichtsmimik authentisch zur Situation? 

 Welche Stimmung haben die Eltern? (fröhlich, traurig, aggressiv, reizbar, 

Angst …) 

 Motorische Aktivität? (Unruhe, Herumlaufen, steife - angespannte Sitzhaltung, 

Kauen an Nägeln …) 

 Sprache? (Verständlichkeit für das Kind?) 

 Sind sie dem Kind zugewandt? 

 Wie ist das Durchhaltevermögen der Eltern? 

 Erkennen sie Bedürfnisse des Kindes (wie z. B. Schwitzen – Frieren)? 

 Können Sie ihr Kind begrenzen? Wenn ja, wo bzw. wann? 

 Bei Säuglingen: Lassen sie sich anregen, z. B. das Baby zu wickeln oder 

nehmen sie Abstand? 

 Erfüllen die Eltern Absprachen (pünktlicher Beginn des Kontaktes, kooperativ, 

Menge an Geschenken, Tabuthemen im Kontakt bleiben außen vor...)  

 Drängen die Eltern das Kind oder sind sie gar übergriffig? 

 Passiv oder aktiv am Geschehen beteiligt? 

 … 

 

BEOBACHTUNGSKRITERIEN KINDER: 

Säuglinge:  

 Bei Zufriedenheit: Glucksen, Brabbeln, wacher Blick, spielt mit Dingen, die es 

in den Griff bekommt 

 weit geöffnete Augen: aufmerksam und interessiert 

 Wunsch nach Unterhaltung: Arme ausstrecken in Richtung der Person, die 

sich mit ihm beschäftigt Erstaunen: große Augen, Hochziehen der 

Augenbrauen 
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 Überdrüssigkeit an Aufmerksamkeit: Kopf zur Seite drehen – egal ob etwas in 

sein Blickfeld rückt / Blick abgewandt oder schlägt Augenlider nieder (Signal 

verpasst: weinen) 

 Starrt Baby vor sich hin: kleine Ruhepause in aktiver Wachphase 

 Blick, der lange ins Leere zu gehen scheint: Baby kurz vor dem Einschlafen ist 

 Unbehagen/Störrungen: Fäustchen zusammenballen, Verengen der Augen zu 

Schlitzen, Falten über der Nase und gerunzelte Stirn 

 Großes Unbehagen: anhaltendes Schreien - anhaltendes Weinen / macht sich 

steif, wenn es auf den Arm genommen wird  

 Verschläft es den Kontakt? 

 … 

 

Ab Kleinkindalter: 

 Ausgleich von Nähe und Distanz? 

 Möchte das Kind Streicheleinheiten oder lehnt es dies ab? 

 Körperliche Unruhe, Herumzappeln? Entspannung möglich? 

 Freudiges Aufgedreht sein? Weinerlich? 

 Introvertiert? 

 Konzentrationsfähigkeit / Durchhaltevermögen beim Spielen oder sprunghaft? 

 Stimmlage: schrill oder normal? 

 Schnatternd ohne Punkte und Komma – Verständlichkeit des Inhalt des 

Gesagten? 

 Den Eltern zugewandt? 

 Anpassung des Kindes an „machtvolle“ Eltern, die das Kind nicht reizen 

möchte? 

 Kann es sich mit den Eltern freuen, lachen? 

 Reaktion auf Geschenke? 

 Sucht es Blickkontakt zu den Eltern? 

 Aktive oder passive Beteiligung am Spiel? 

 … 

 


